
Deshalb bitten wir die Beteiligten um einen aktuellen Sachstand zu 
folgenden Fragen:  

● Wie ist der aktuelle Stand der Verhandlungen um eine 
Nachnutzung der Liegenschaften? Ist das Angebot der 
Landtags-CSU an die Stadt realistisch? Gibt es Schritte hin zu 
einer Einigung oder einem veränderten Angebot? 

● Welche Modelle werden im Rahmen der Gespräche sonst noch 
thematisiert? Ist die Stadt oder ist der Freistaat in 
Gesprächen mit weiteren Akteur*innen, die bei der Entwicklung 
des Areals beteiligt werden können, wie z.B. 
Baugenossenschaften? 

● Gibt es seitens des Freistaats vor dem Hintergrund der 
allgemein angespannten öffentlichen Haushaltslage die 
Bereitschaft, die Liegenschaften verbilligt abzugeben? 

● Welche Varianten der Projektentwicklung wurden bisherigen 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen des Freistaats zugrunde gelegt? 
Inwieweit werden Unterlagen hierzu den 
Verhandlungspartner*innen zugänglich gemacht? Wenn nicht, warum 
nicht? 

● Wie geht es weiter? Gibt es eine Frist für die Verhandlungen 
zwischen Stadt und Freistaat? Wenn ja, bis wann sollen die 
Verhandlungen abgeschlossen sein? Worin liegt diese 
Fristsetzung gegebenenfalls begründet? 

● Inwieweit ist eine Einbindung der Akteur*innen, die sich seit 
mehreren Jahren für die Nachnutzung des Gebäudes einsetzen, 
angedacht? 

Wir freuen uns auf eine Antwort und einen zunehmend transparenten 
Prozess! Die Stadtgesellschaft wird Politik und Verwaltung daran 
messen, ob sie es schafft, in konstruktiver Zusammenarbeit über 
Parteien hinweg Lösungen zum Wohle der Menschen vor Ort zu 
entwickeln. 

Mit freundlichen Grüßen - 
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